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Mai 1918. N° 5 Mai 1918.

SCHWEIZERKUNST
Monats T'A 13 T* CT TT CCT7 REVUE
schriet Aiv I o U looH,
Oj£z/e//es Organ der Çese//scÂa/( scÂœei'zeri'jc/ier

dWa/er, Sr'WAauer und ./7rc/»7e£Zen.

Für die Redaktion verantwortlich : Der Zentral-Vorstand,

Preis der Nummer : 25 Cts.
Abonnement für Nichtmitglieder per Jahr : 5 Frs.

Organe obrere/ c/e Za Soc/é/é r/es *Pef'n/res, Scu/p/eurs
Ci?** ^/7rc/i?7ec/es suisses.

Responsable pour la Rédaction : Le Comité central.

Prix du numéro : 25 cent.
Prix de l'abonnement pour non-sociétaires, par an : 5 fr.

Administration : TH. DELACHAUX, Vieux-Châtel 17, Neuchâtel.

Inhalt: A///Ze/Zungen r/es ZenfraZ-Lorsfanr/es : Generalversammlung 1918. Tagesordnung.— -J- Ferdi-
nand Hodler. — Kanditatenliste.— Kunstblatt 1918.—• Afi7/e/Zungen cZer Se^/ionen ; Zürcher Briefe.
— Neuenburger Brief. — ITe/fZ>eti?erZ>e : 1° Für neue Schweizer. Münzbilder. — 2° Plakat für die
« Schweizerwoche ». — Ausstellungen.

Sommaire : Commurifca/fo/u r/u Comité cen/raZ : Assemblée générale 1918. Ordre du jour. — -j* Fer-
dinand Hodler. — Liste des candidats. — Estampe 1918. — Commumea/Zons r/es .Sections : Lettres
de Zurich. — Lettre de Neuchâtel. — Concours : 1° Pour les projets de nouvelles monnaies suisses.

— 2° Affiches de la « Semaine suisse ». — Mouvement artistique à l'étranger. — Expositions.

M/7TE/LLWGE7V DES ZEATE/IE FORSTENDES

Delegiertenversammlung^
am Samstag 22. Juni 1918 um 2 Uhr Nachmittags

Generalversammlung
am Sonntag 23. Juni 1918 um 11 Uhr Morgens

in FLAMATT (bei Bern)

TRACTANDA:
1. Protokoll der letztjährigen Generalversammlung.
2. Jahresbericht.
3. Protokoll der Delegiertenversammlung des vorigen Tages.
4. Rechnungsablage und Bericht der Revisoren.
5. Wahl zweier Revisoren und zweier Ersatzmänner für 1919.
6. Wahl des Zentralpräsidenten.

(1) Das vollständige Programm erscheint in nächster Nummer.
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7. Jahresbeitrag.
8. Budget.
9. Unterstützungskasse.

10. Candidaten.
1 1. Jahresjury.
12. Vorschlag der Sektion Genf betr. Zahlung durch die Zentralkasse der

Tagesgelder und Reiseentschädigungen an die Delegierten (5cÄu)erzer-
n°® 178-179).

1 3. Vorschlag der Sektion Zürich betr. Gründung einer Krankenkasse für
die Mitglieder der Ges. Schweiz. M. B. und A.

14. Ehrenmitglieder.
1 5. Verschiedenes.

Ferdinand Hodler "f.

Ferdinand Hodler weilt nicht mehr unter den Lebenden. Der grosse Meister
hat uns für immer verlassen ; Trauer und Schmerz erfüllen uns bei diesem Gedan-
ken. Der Schnitter Tod hält reiche Ernte ; nach Degas und nach Rodin entreisst

er der zeitgenössischen Kunst einen dritten Koryphäen. Ein Trost bleibt uns hie-
bei : den Menschen kann der Tod hinwegraffen, aber sein Werk bleibt bestehen.

Er mag sich bemühen, wie er will, mit seiner unwiderstehlichen und brutalen

Gebärde, die Hodler selbst in seinen Kriegern, in seinen Holzhauern und Mähern

verewigt hat ; den Körper bringt er wohl zu Falle, aber der Geist überlebt diesen

und wirkt weiter unter den Lebenden; er setzt sein fruchtbares Werk fort unter den

neuen Generationen zur Erhaltung seines Ruhmes. Hodler ist einer dieser Gros-

sen, die dem Menschengeschlechte auf seinem langen Lebenspfade als Leuchten die-

nen, die sich hoch über die Menge emporschwingen, sie mit ihrem Glanz verklärend.
Der 19. Mai wird hinfort für uns alle und für die Schweizer Kunst sowohl

als für die Kunst überhaupt ein Tag der Trauer bleiben. Die Zeitungen haben

von der feierlichen Beisetzung berichtet, die am 21. Mai in Genf stattfand. Meh-
rere Redner riefen den Ruhm des Erblichenen ins Gedächtnis zurück. Hr.
Navazza sprach im Namen der Genfer Behörden. An der Spitze des Leichen-
geleites schritten der Staatsrat mit den Weibeln, die Stadtbehörden, und hierauf
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